
Einstimmiger Beschluss Nr. 62-2025 (21. Legislaturperiode) des Beirates Osterholz 

 

Antrag der CDU Fraktion 
 

 
Der Beirat Osterholz beschließt: 

 
Der Beirat Osterholz fordert die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und In- 

tegration, den Senator für Kinder und Bildung und die Senatorin für Umwelt, 

Klima und Wissenschaft auf, die Finanzierung des Kinderbauernhofs Tenever 

mittelfristig zu sichern. 

 
Durch die Insolvenz des bisherigen Trägers Petri & Eichen ist der Fortbestand des 

Kinderbauernhofs erheblich gefährdet. Was passiert mit den engagierten Beschäftig- 

ten, was wird aus dem attraktiven Gelände mit seinen landwirtschaftlichen Bereichen 

und Nebengebäuden, was passiert mit dem erst kürzlich für viel Geld sanierten Haupt- 

haus (hauptsächlich aus Mitteln externer Spender) und was wird aus den zahlreichen 

Tieren? 

 
Der Kinderbauernhof besteht seit mehr als 20 Jahren und ist weit über die Grenzen 

von Bremen Osterholz bekannt. Fast 8.000 Besucher jährlich, darunter viele KITA- 

Gruppen, Schulklassen, Kinder, Jugendliche und Familien gehören dazu. Auch eine 

Kooperation mit Conpart e.V. wäre Vergangenheit. Lernen mit Tieren umzugehen, Na- 

tur zu erleben, sähen und ernten, spielen und toben gehören zur außerschulischen 

Bildung einfach dazu. Der Kinderbauernhof ist gerade in dem Ortsteil Tenever, mit 

dicht besiedelten Gebieten und engem Wohnraum, von enormer Bedeutung. 

 
Der Beirat fordert: 

 
1. die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration auf kurzfristig 

einen neuen Träger für den Kinderbauernhof Tenever zu finden. 

2. die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration, den Senator für 

Kinder und Bildung und die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft 

auf mittelfristig das Überleben des Kinderbauernhofs Tenever durch 

geeignete, ressortübergreifende Finanzierungen zu gewährleisten 
 
 

Bremen, 08.10.2025  

 
gez. Schäfer 

 
gez. Kemp 

 
gez. Schönfelder 

(CDU Fraktion) (SPD Fraktion) (Grüne Fraktion) 

 
gez. Last 
(Linke-Fraktion) 

 
gez. Wagner 
(FDP) 

 

 


